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Für die Monate August und September eröffnen wir
ein besonderes Abonnement zum Preise von 1 50

Bestellungen werden bei allen Reichspostanstalten in
Halle in der Expedition und von unseren Boten entgegen
genommen Expedition des Hall Tageblatts

Politische Tagesüberficht
Halle den 6 August

Von den verschiedensten Seiten gehen jetzt Meldungen
ein über die geplante Zusammenkunst des Fürsten
Bismarck mit dem Grafen Kalnoki in Gastein Nach
Erkundigungen an verlässiger Stelle ist es durchaus nicht
möglich darüber schon jetzt irgendwie genaue Angaben
machen zu können Zunächst ist es überhaupt unsicher ob
Fürst Bismarck sich nach Gastein begeben wird geschieht
dies so ist es allerdings vorauszusetzen daß die Leiter der
auswärtigen Politik der beiden großen Nachbarreiche die
Gelegenheit wahrnehmen werden einander zu begrüßen
Indessen versichert man daß Derartiges bis jetzt nicht vor
gesehen ist und eine besondere politische Veranlassung für
eine solche Berathung auch nicht vorliege

Bei der Berathung der unterm 29 Juni 1881
pub lizirten Novelle zum Gerichtskosten Gesetze sprach
der Reichstag die Erwartung aus daß die Reichsregierung
in der nächsten Session eine durchgreifendere Ermäßigung
der Gerichtskosten herbeiführen würde und am 15 Dezember
1881 nahm der Reichstag den Antrag des Abg Paher an
der Reichstag wolle beschließen wiederholt die Erwartung

auszusprechen daß die verbündeten Regierungen der nächsten
Session des Reichstages Vorschläge machen werden welche
eine durchgreifendere Ermäßigung der Gerichtsgebühren
herbeiführen als durch das Reichsgesetz vom 29 Juni 1881
gewährt worden ist Der Bundesrath hat sich über diese
letztere Reichstagsresolution in der Weise schlüssig gemacht
daß er dieselbe dem Reichskanzler zur Erwägung überwies
ob die statistischen Ermittelungen über die Wirkungen des
Gerichtskostengesetzes und der Novelle hierzu eine genügende
Grundlage zur Ausstellung eines aus Ermäßigung der
Gerichtskosten abzielenden Gesetzentwurfes darbieten Wie
jetzt verlautet wäre der Abschluß der statistischen Ermitt
lungen in nächster Zeit zu erwarten und es würde sich
alsdann insbesondere um die Frage handeln ob diejenigen
Bundesregierungen und dieselben bilden die Mehrzahl
welche in die neuen Justizeinrichtungen unter dem aus
drücklichen Vorbehalt eingetreten sind daß durch dieselben
eine Minderung der bisherigen Gerichtskosteneinnahmen nicht
herbeigeführt werden würde von diesem Vorbehalt ablassen
werden

Es sind anläßlich der Hochwasser und der dadurch
angerichteten Schäden in verschiedenen Theilen Preußens

Nachdruck verboten

Aus der Jugendzeit
Von L Migula

Fortsetzung

Wenigstens erträglich man muß seine Ansprüche be
deutend heruntersetzen wenn man gezwungen ist von einer
kleinen Pension zu leben Nun hoffentlich gelingt es mir

hier eine gu Mama bist du endlich fertig brach sie
plötzlich ab Wie ärgerlich über das Gesagte biß sie sich
auf die Lippen und warf einen forschenden Blick ans mich

Frau Major Marving erschien auf den Ruf ihrer
Tochter und nachdem sie mich freundlich begrüßt traten
wir unsern Spaziergang an

Es war wirklich sehr hübsch Die schnurgerade Allee
führt nach dem erwähnten Kloster Lichtenthal das ganz
malerisch liegt Ich habe mir vorgenommen es zu zeich
nen und später zu Hause es in Farben auszuführen ich
hoffe Elfe Marving begleitet mich denn ich weiß nicht
ob es paffend ist so allein in der fremden Gegend Herum
zustreifen

Nur wenige Personen begegneten uns die Saison ist
eben noch nicht eröffnet und Elfe schien nicht sehr erbaut
von dem mir so angenehmen Spaziergange Ich dankte
auch der Frau Major recht vergnügt für ihre Freundlich
keit mir einen solchen Genuß bereitet zu haben was ihre
Tochter mit einem etwas spöttischen Lächeln anhörte

Nun Kleine Sie sind bescheiden ich hoffe es wird
hübscher werden vorläufig scheint es mir noch arg lang
weilig, meinte sie und reichte mir herablassend die Hand

Dies war der erste Tag in Baden Baden
Den 5 Mai Ach war das eine traurige Woche

Papa wurde so krank daß ich ihn kaum einen Augenblick
allein zu lassen wagte er hustete wieder so sehr Ich war
gedrückt und niedergeschlagen selbst das wundervolle Wetter
die immer üppiger sich entfaltende Natur vermochten nicht
mich in frohere Stimmung zu bringen Seit gestern geht
es wieder etwas besser und der Badearzt ein sehr liebens
würdiger Herr hat mir heut streng befohlen alle Tage
ins Freie zu gehen sonst würde ich auch noch krank die
stete Stubenluft wäre nichts für ein junges Mädchen Ich

vielfach Klagen bei der Regierung über mangelnden Nach

richtendienst bei drohenden Überschwemmungen
laut geworden Namentlich wird geklagt daß in dieser
Beziehung nur für etwaige Hochwasser der Hauptströme
Vorkehrungen getroffen seien während in Bezug auf die
Nebenströme für den Nachrichtdienst wenig oder gar nichts
geschehen sei Dabei ist jetzt festgestellt worden daß bei
rechtzeitigen Warnungen viel Hab und Gut namentlich
große Mengen von Getreide hätten geborgen werden können
Die Nothwendigkeit einer allgemeinen Regelung des Nach
richtdienstes ist schon bei früheren Überschwemmungen an
erkannt worden indessen ist nach dieser Richtung hin bis
jetzt kaum Nennenswertes geschehen

Dem Temps zufolge wird in einem offiziellen Bericht
der Pariser Polizei an den französischen Minister des
Innern über die Entdeckung eines legitimistischen
Aktionscomitss konstatirt daß eine förmliche politische
Organisation bestehe welche über mannigfache Mittel zu
einer Aktion verfüge die von den Führern der legitimistischen
Partei begünstigt würde Der Prokurator Loew sei mit der
Instruktion dieser Angelegenheit betraut und würden mehrere
einflußreiche Mitglieder der legitimistischen Partei vernom
men werden Der Senator Foucher de Careil ist
zum französischen Botschafter in Wien ernannt worden
Einem amtlichen Telegramm aus Saigun vom Freitag
Abend zufolge bestätigen die dort aus Tonking eingelaufenen
Nachrichten daß der Ausfall der französischen Truppen aus
Namdinh am 19 Juli von Erfolg gewesen sei Der Feind
habe ausschließlich aus Anamiten bestanden und gegen 700
Todte und Verwundete gehabt auch ein anamitischer General
soll getödtet sein Die französischen Truppen hätten eine
große Anzahl von Waffen und 7 Kanonen erbeutet aber die
von ihnen genommenen Positionen seien alsbald nach dem
Abzug der Franzosen wieder von den Anamiten besetzt wor
den Auf französischer Seite betrage der Verlust 12 Todte
oder Verwundete Die Hitze sei drückend Die französische
Schiffsabtheilung in den Gewässern Chinas habe Halong
verlassen und befinde sich auf der Fahrt nach Hongkong

Das englische Unterhaus hat die Vorlage der Regie
rung betreffend die Errichtung eines Lokalverwaltungs Mi
nisteriums für Schottland in zweiter Lesung mit 99 gegen
21 Stimmen angenommen die schottische Pachtbill wurde
in dritter Lesung genehmigt Ferner wurde in zweiter
Lesung die Cholerabill und in dritter Lesung die Ersindungs
Patentbill angenommen

Deutsches Reich
Berlin 4 August

Der Kronprinz hatte sich gestern Vormittag zu
einer Felddienstübung mit gemischten Waffen der Garni

ging in Folge dieses Machtwortes am Nachmittag zu Mar
vings um Elfe die mich in den letzten Tagen häufig be
sucht und ihr Bedauern über Papas Krankheit ausge
sprochen hatte zu bitten mich etwas umher zu führen
Sie war auch gleich bereit dazu und so wanderten wir
Arm in Arm in den englischen Anlagen die wirklich wun
dervoll sind

Sie schwatzte unaufhörlich von den angekommenen
Badegästen den eleganten Toiletten der Kapelle die aus
gezeichnet sei von Konzerten am meisten aber von den
jungen Herren die sie sehr zu interessiren schienen

Ich sage Ihnen Magdalene ein Pole ist hier der
ist ganz famos Sie bedient sich mit Vorliebe besonders
burschikoser Ausdrücke Die gesammte Damenwelt schwärmt
für ihn Halten Sie nur Ihr kleines Herzchen fest sonst
werden Sie unglücklich denn er scheint sehr viel Ansprüche
zu machen

Mich interessirte der Pole sammt seinen vielen An
sprüchen sehr wenig aber es war so bequem nur zu hören
und so ließ ich sie plaudern vom Hundertsten ins Tausendste

Den 7 Mai Heute endlich habe ich zu Elsens
großer Befriedigung den Löwen des Tages gesehen aber
ich muß sagen daß er mir einen nichts weniger als ange
nehmen Eindruck gemacht hat Mir mißfällt seine unver
schämte Art den Leuten in das Gesicht zu sehen Ich
stehe indessen ganz vereinzelt mit meinem Urtheil da denn
Elfe sowohl wie Frau Marving sind entzückt von ihm
obgleich sie ihn nicht näher zu kennen scheinen da er sie
nicht grüßt

Ich war am Nachmittag mit Marvings ins Konzert
gegangen Wir saßen gemüthlich plaudernd zusammen als
plötzlich ein Herr vorüberschlenderte und recht ausfallend
zu uns herüberstarrte Ich bewunderte eben eine reizend
angelegte Gruppe von Maiglöckchen und gefüllten Veilchen
und schenkte ihm nur einen flüchtigen Blick war daher ganz
erstaunt Elfe mit allen Zeichen der Erregung mir zu
flüstern zu hören

Sehen Sie doch mein Gott schnell dies ist ja Herr
von Bilickh der Pole

Unwillkürlich blickte ich auf In demselben Moment
wendete er sich um und als er bemerkte daß wir ihm

sonen Spandau und Potsdam nach Gr Glienike begeben
Um 3 Uhr Nachmittags traf der Kronprinz von Potsdam
in Berlin ein nahm im kronprinzlichen Palais einige mili
tärische Meldungen entgegen empfing den Staatsminister
Maybach und ertheilte mehrere Audienzen Um 5 Uhr
begab sich der Kronprinz wie alljährlich am Geburtstage
des Königs Friedrich Wilhelm III zur Gedächtnißfeier nach
dem Mausoleum zu Charlottenburg Auf der Rückfahrt
von Charlottenburg nach dem Potsdamer Bahnhofe besuchte
der Kronprinz das Standbild Friedrich Wilhelm III und
der Königin Luise

Der Prinz August von Würtemberg ist heute
Nachmittag aus dem Harz nach Berlin zurückgekehrt

Die Prinzessin Friedrich Karl ist heute zur
herzoglich anhaltischen Familie nach Hummelshain abgereist

Der Kaiser von China hat dem deutschen
Kronprinzen den Orden des doppelten Drachen verliehen
Der Orden ist erst vor ungefähr anderthalb Jahren ins
Leben gerufen worden Derselbe wird Nichtchinesen ver
liehen welche sich um China verdient gemacht haben Die
Ordensinsignien sind dieser Tage aus China bei dem hie
sigen chinesischen Gesandten Li Feng Pao eingetroffen um
von diesem dem Kronprinzen überreicht zu werden

Der Staatsanz, publizirt die Ernennung des
Regierungspräsidenten v Hage Meister in Düsseldorf zum
Oberpräsidenten der Provinz Westfalen

Zu der feierlichen Enthüllung des National
denkmals auf dem Niederwald haben wie die Post
mittheilt außer den gestern bereits genannten höheren Mi
litärpersonen auch die aktiven Staatsminister besondere Ein
ladungen erhalten Eben so die Bürgermeister der freien
Städte Hamburg Bremen und Lübeck der kommandirende
General des 12 Armeekorps Prinz Georg von Sachsen
und die kommandirenden Generale des 1 und 2 bayerischen
Armeekorps Generalmajor v Rauch Kommandeur der
41 Jnfanteriebrigade in Mainz ist mit dem Befehl über
die Truppen beauftragt welche als Vertretung der preuß Armee
am Denkmal Aufstellung nehmen werden Es sind dies
eine kombinirte Kompagnie des 4 Garderegiments Königin
mit der RegimentSmusik ein kombinirtes Bataillon Infan
terie vom 8 Armeekorps zwei eben solche vom 11 Armee
korps alle drei mit je einer Regimentsmusik und ein Zug
Königshusaren mit dem Trompeterkorps Zum Salut
schießen ist eine Batterie zu sechs Geschützen kommandirt

Stettin 4 August Zufolge einer gestern Nachmit
tag hier eingetroffenen telegraphischen Ordre der kaiserlichen
chinesischen Gesandtschaft in Berlin ist auf s Neue die Ab
musterung der Mannschaften der Panzer Korvette Ting
Iuen verfügt worden es entzieht sich vorläufig der Beur
theilung welche zwingende Gründe dafür vorliegen

nachsahen zog er lächelnd seinen Hut Die beiden Damen
verbeugten sich verbindlich ich wandte mich ärgerlich ab
ohne zu grüßen denn mir kam dies Manöver zu dumm vor

Wir hatten das Vergnügen den Vielbewunderten noch
einige Male an unserm Tische vorbeipromeniren zu sehen
ich nahm indessen keine Notiz von ihm und war wirklich
froh als ein Bekannter von Marvings der mir als Lieute
nant Schönemann vorgestellt wurde zu uns trat und Elsens
Gedanken in eine andere Bahn lenkte Später sah ich den
Lieutenant mit Herrn Bilicky in eifriger Unterhaltung

Den 9 Mai Welch ein wundervoller Sonntagmor
gen ist dies Die Sonne scheint klar und hell von dem
tiefblauen Himmel nieder die Bäume und Wiesen stehen
erquickt von dem Regen und die Lust ist nach dem gestrigen
Gewitter köstlich rein

Es war mir so feierlich als ich erwachte so recht
festtäglich Am vorigen Sonntag hatte ich traurig an Papa s
Bett gesessen heut aber war er recht wohl und versprach
mir sogar mich Nachmittag ins Konzert zu führen Ob
er es wohl thun wird

Als ich vorhin die Glocken läuten hörte kleidete ich
mich an um zur Kirche zu gehen Papa war ganz damit
einverstanden und so wanderte ich hinaus in den wunder
schönen Frühlingsmorgen Wie herrlich ist die Welt man
kann sich gar nicht satt sehen O Gott wenn es doch
immer so bliebe Warum sollte es auch nicht Ach ich
habe wohl Grund glücklich und dankbar zu sein

Ich betrat das schöne in gothischem Stil erbaute
Gotteshaus in andächtigster Stimmung und wurde wirklich
erbaut durch die schöne Rede des Geistlichen

Nach Beendigung des Gottesdienstes ging ich langsam
durch die herrlichen Anlagen unserer Wohnung zu Ich
freute mich über die buntblühenden Blumen die lustigen
kleinen Schmetterlinge welche sie umgaukelten lauschte dem
süßen Schlag der Nachtigall und habe selten einen so schö
nen Nachmittag verlebt Jetzt warte ich auf unser Diner
das wir in Papas Zimmer einzunehmen pflegen

Meine Konzerttoilette habe ich mir schon zurechtgelegt
ein zartes weißes Muffelinkleid mit hellblauen Blumen
und einen weißen Strohhut mit schönem Vergißmeinnicht
kranz Tante Agathe fand diesen Anzug reizend deshalb



Kiel 4 August Abends Reichstags Stichwahl Bis
jetzt sind für Hänel 12659 für Heinzel 8744 Stimmen
gezählt Aus 21 Wahlbezirken steht das Ergebniß noch aus

Bromberg 4 August Die anderweite Wahl eines
Laudtagsabgsordnmen an Stelle deS Ober Regierungsraths
Hahn dessen Mandat für erloschen erklärt wurde ist auf
den 5 September c anberaumt

Greifswald 3 August Der Strals Ztg wird
geschrieben Privatnachrichten zufolge soll das seit 62 Jahren
hier stehende zweite Jäger Bataillon vom 1 April
1884 ab in eine andere Garnison verlegt werden Lediglich
sind es Rücksichten der Ländes Vertheidigung die zu dieser
Dislokation Veranlassung geben Wie wir hören ist Thorn
oder Schneidemühl als spätere Garnison in Aussicht genom
men In Greifswald sollen dafür der Stab und zwei Ba
taillone eines bisher im Elsaß stehenden Infanterie Regi
ments stationirt werden

München 5 August Der König hat dem früheren
preußischen Kriegsminister General von Kameke das Groß
kreuz des Militär Verdienst Ordens verliehen

Bremen 4 August Der Herzog und die Herzogin von
Albany welche heute früh mit dem norddeutschen Llsyd
dampfer Werra von Southampton in Bremerhafen an
gekommen waren sind heute Nachmittag 1 Uhr mittelst
Extrazuges hier eingetroffen und werden heute Abend nach
Waldeck Weiterreisen Bei der Ankunft der Werra in
Bremerhafen hatten alle Lloyddampfer festlich geflaggt

Schwerin i M 4 August Der Großherzog und
die Großherzogin werden am 6 d M von Rippoldsau
abreisen und nach einem kurzen Aufenthalt in Frankfurt und
Wernigerode am 10 d M hier eintreffen

Oesterreich

Wien 4 August Ministerpräsident Graf Taaffe
hat sich an das Hoslager nach Jschl begeben

Pest 4 August Der Verein der ungarischen Jour
nalisten wird zu Gunsten der Verunglückten in Jschia dem
nächst ein Fest veranstalten

Italien
Rom 4 August Durch Dekret des Königs ist in

Neapel ein Centralcomit6 unter dem Vorsitze des Präfekten
eingesetzt worden welches die Spenden für Jschia in
Empfang nehmen und vertheilen soll Das Comite hat
zugleich die zweckmäßigste Art der Räumung der verschütteten
Straßen zu erörtern Die Königin von England drückte
in einem Telegramm an den König ihre lebhafte Theil
nahme an dem Unglücke auf Jschia aus Der König dankte
mit der Versicherung beständiger Sympathie Italiens für
die britische Nation Das Gerücht daß mehrere Sicher
heitswachtmänner in Jschia wegen Dieöstahls verhaftet wor
den seien entbehrt jeder Begründung Allseitig wird das
Verhalten aller dortigen Exekutivbeamten als musterhaft und
vollste Anerkennung verdienend bezeichnet

Mailand 4 August Dem Könige welcher in der
vergangenen Nacht auf seiner Rückreise von Jschia hier
durchpassirte wurde von der Bevölkerung eine begeisterte
Ovation dargebracht

Neapel 4 August Gerettet find noch vr Mal
brank Bildhauer Sommer Frau Lewin Frau Mannewitz
Herzogin Acquaviva Wagner Verunglückt ist wahrscheinlich
der taubstumme Maler Ginsber aus Berlin

Rußland
Petersb urg 4 August Gestern Nachmittag ist der

Herzog von Chartres aus Moskau hier eingetroffen Der
selbe verbleibt mehrere Tage hier und begiebt sich sodann
nach Stockholm Dem Rußky Kurjer ist die erste Ver
warnung ertheilt worden

will ich ihn tragen wenn Papa zum ersten Mal mit mir
ausgeht Er soll doch mit seinem Töchterchen Ehre ein
legen Aber nun will ich aufhören Papa sehnt sich gewiß
schon nach mir und morgen berichte ich dann weiter über
den Verlaus des heutigen Tages

Den 10 Mai Wir sind gestern richtig im Konzert
gewesen Papa war so wohl und heiter daß er die ganze
Nachbarschaft unterhielt die ziemlich groß war Bald
nachdem wir am Tische der Frau Major Marving Platz
genommen trat Lieutenant Schönemann mit dem Polen
heran um uns Letzteren vorzustellen zur großen Be
friedigung Elsens die sich ganz gegen ihre sonstige Gewohn
heit so verlegen und schüchtern benahm daß ich recht er
staunt bin Trotzdem ich mich nur ganz kühl gegen Herrn
von Bilicky verneigte und absichtlich meine Worte an Schöne
mann richtete übernahm er sofort die Antwort sür diesen
und bat um die Erlaubniß sich zu uns setzen zu dürfen
die ihm auch sofort bereitwilligst ertheilt wurde Er zog
einen Stuhl neben den meinen und begann eine langwie
rige Unterhaltung der ich ziemlich zerstreut lauschte

Ein Doktor Phil mit einer niedlichen jungen Frau
und zwei ungezogenen drolligen Jungen nahmen auch bei
uns Platz und Papa war bald mit dem jungen Mann in
ein wissenschaftliches Gespräch versunken Schönemann
sprach mit der jungen Frau und Else sah etwas ärgerlich
und gelangweilt zu Ich hätte ihr gern meinen Kavalier
abgetreten der mir außerordentlich wenig behagte Um
mich frei zu machen rief ich die beiden munteren Knaben
zu mir und begann mit ihnen zu scherzen Ich besiegte
ihre anfängliche Schüchternheit und wir schlössen herz
liche Freundschaft

Tante Magdalene bleibst du lange hier Tante
Magdalene wirst du auch mit uns spielen Ich habe aber
einen sehr großen Ball Tante MagdaleneI so fragten
und schwatzten sie durcheinander Es war wirklich drollig
wie Eines das Andere immer zu überschreien suchte Ich
lachte nach Herzenslust Den Polen schreckte dies Manöver
indessen gar nicht ab im Gegentheil er wandte sich nun
ganz mir und den Kindern zu die er sich mit allerhand
Versprechungen geneigt machte Wäre Elsen s böses Ge

Pet ersb urg 4 August In einem Regierungs
communiqu6 wird mitgetheilt daß am 2 d M in Jeka
terinoßlaw ein Pöbelhaufen einen thätlichen Angriff auf die
jüdische Bevölkerung der Stadt gemacht hat und dazu durch
eine schwere thätliche Beleidigung aufgereizt wurde welche
an demselben Tage einer Bauerusrau durch einen Juden
zugefügt worden war Um den Exzeß niederzuschlagen
sei Militär requirirt worden welches zur Wiederherstellung
der Ordnung von den Waffen habe Gebrauch machen
müssen Von den Tumultanten die größtentheils aus
fremden beim Eisenbahnbau beschäftigten Arbeitern bestan
den hätten seien 10 Mann getödtet und 13 verwundet
Ein Telegramm aus Jekaterinoßlaw meldet der Stadtrath
habe nach Wiederherstellung der Ruhe in einer größeren
abgehaltenen Sitzung beschlossen den durch die Exzesse ge
schädigten Juden aus Stadtmitteln eine Entschädigung von
5000 Rubeln zu gewähren und zur Vertheiluug dieser
Summe eine aus Christen und Juden zusammengesetzte
Kommission eingesetzt Zugleich habe der Stadtrath An
ordnungen getroffen um die Obdachlosen in städtischen
Gebäuden unterzubringen und den Erzbischos ersucht durch
die ihm untergebene Geistlichkeit auf die Beruhigung der
Gemüther hinzuwirken Weitere Exzesse seien seitdem nicht
vorgekommen das Militär verbleibe bis auf Weiteres in
der Stadt

Libau 3 August Abends Der Majoratsherr von
Nolde ist auf der Fahrt nach Libau im Walde meuchlings
erschossen worden

Türlei
Konstantinopel 4 August Die türkische Quaran

täne für nichtverdächlige Schiffe ist auf 20 Tage diejenige
für verdächtige Schiffe auf 25 Tage ausgedehnt worden
Der Fürst von Montenegro hat seine Abreise hierher nun
mehr für den 15 d M bestimmt derselbe wird durch die
türkische Nacht Jzzedin in Cattaro abgeholt

Militärisches
Der General Rapport über die Gesundheitsverhält

nisse des deutschen Heeres im Monat Mai d I verzeichnet
nicht weniger als achtundzwanzig Selbstmorde und leider
auch neun Fälle von Verunglückung mit tödtlichem AuS
gange darunter Lanzenstich in die linke Nasenhöhle während
einer Exerzierübung Schädelbruch durch Sturz in die Tiefe c
Unter den in militärärztlicher Behandlung gestorbenen Sol
daten waren achtundzwanzig Lungenschwindsüchtige und drei
die am Magenkrebs litten

Eine Uebung der Seewehr 2 Klasse wird auf
Allerhöchsten Befehl in der Zeit vom 1 bis 20 Oktober
d I in Kiel stattfinden Es werden im Ganzen 100
Mann eingezogen welche an Bord S M S Arcona
untergebracht und dort auch üben werden

Uniliersttätsmchrichten
Gelegentlich der Jubelfeier der Universität

Zürich hat die theologische Fakultät als Ehrendoktoren pro
movirt Professor Bessermann in Heidelberg Professor
Langerhans in Bern und Julius Ernst Websky Lizentiat
der Theologie in Berlin dem trotz aller Ungunst der Zeit
muthigen und tapfern Vertheidiger der evangelischen Frei
heit und der brüderlichen Lebensgemeinschaft unter Prote
stanten beider Konfessionen Die Ehrenbezeugung die dem
hochverdienten Manne geworden ist wird in allen freisinni
gen Kreisen lebhafte Befriedigung hervorrufen

Bom Theater
Die elektrische Beleuchtung in den Korridoren und

Treppenanlagen des Dresdener Hostheaters wird
von nächster Woche an in Thätigkeit treten Die Leitungen

ficht nicht gewesen so würde ich mich ganz vortrefflich amü
sirt haben aber das störte etwas mein Vergnügen Ob
sie den Polen liebt Wohl möglich Sie ist verstimmt
daß er mehr mit mir wie mit ihr gesprochen und sie war
den ganzen Nachmittag recht unfreundlich zu mir Nun
ich will mich nicht ärgern und mir durch ihre wunderlichen
Launen die schönen Tage nicht trüben lassen ich kann doch
nichts dafür Ich freue mich recht daß der Nachmittag im
Freien Papa so wohl gethan vielleicht geht er nun öfter
mit mir aus

Den 14 Mai Gestern und vorgestern war recht
häßliches Wetter Regen und Wind es war ganz unge
müthlich Gestern Nachmittag kam Else um mich abzuho
len Ich sollte mit ihr die berühmte Spielhölle ansehen
Ich wäre gern mitgegangen es muß ganz interessant sein
die Spieler zu beobachten Aber Papa wünschte nicht daß
ich die Spieltische ohne seine Begleitung aufsuche und bei
dem unfreundlichen Wetter durfte er das Zimmer nicht
verlassen Doch hat er mir versprochen mich dieser Tage
hinzuführen

Ich glaube Else hat einen besonderen Grund die
Spielbank zu besuchen sie hofft Bilickh der sich wie sie
klagte nirgends sehen ließe dort zu treffen Unser Doktor
erzählte neulich daß der Pole ein leidenschaftlicher Spieler
sei und nur deshalb in Baden Baden verweile

Ich wünschte wir hätten morgen wieder schönes Wet
ter Welch herrlicher Sonntag wäre das wieder Ich
sehne mich so nach einem Spaziergange

Hier schließt mein Tagebuch Ich hatte in der fol
genden Zeit nicht die Gedanken dazu es weiter zu füh
ren und ich will nun berichten was mir im Gedächtniß
geblieben

7 Kapitel

Ein Abenteuer
Ich habe schon früher erwähnt daß ich mir vorge

nommen Kloster Lichtenthal zu zeichnen Der Weg dort
hin war reizend und höchst romantisch Ich entschloß mich
endlich einen Ausflug dahin zu machen so sehr es mir
widerstrebte allein zu gehen Aber Else um ihre Beglei

sind bereits sämmtlich gelegt doch ist beim Transport der
großen Dynamomaschine die von der Pariser Edison Com
pagnie bezogen werden muß eine Verzögerung eingetreten
in Folge dessen in dieser Woche von der elektrischen Be
leuchtung noch abgesehen werden muß Die große Dynamo
maschine welche 6100 kostet hat sechszehn Pferdekräfte
und genügt sür 120 bis 150 Lampen

Die Dekorationen zum Parsifal werden gegen
wärtig von Bayreuth nach München geschafft wo am
18 d M eine Aufführung des Parsifal für König Ludwig
natürlich als einzigen Zuschauer stattfinden soll

Todesfälle
In Leipzig starb am 1 August der bekannte

Philologe Prof Wilh Dindorf
Berlin In der Nacht vom 2 bis 3 August ist

Hierselbst nach längeren schweren Leiden der Direktor der
ersten Abtheilung des Reichspostamtes Budde im Alter
von 57 Jahren gestorben Mit ihm verliert der kaiserliche
Dienst und das Vaterland einen um das Post und Tele
graphenwesen hochverdienten Beamten Wilhelm Budde
war so berichtet die Elberf Ztg geboren am 15 Febr
1826 in Elberfeld als Sohn des damaligen Postsekretärs
und späteren Postdirektors in Barmen Wilhelm Ludwig
Budde Im Jahre 1843 trat der Verstorbene beim könig
lichen Postamt in Waldenburg als Posteleve in den Staats
dienst Als Sekretär war er später in Mülheim a Rh
und Duisburg thätig und wurde dann als Hülfsarbeiter in
die Geheime Verifikatnr nach Berlin berufen wo er unge
fähr drei Jahre verblieb um von da nach seiner Vaterstadt
Elberfeld versetzt zu werden Bald darauf fand der Ver
ewigte Anstellung in der Oberpostdirektion zu Düsseldorf
und ging als Postinspektor nach Arnsberg Als Geheim
rath kam Herr Budde wieder nach Berlin und avancirte
schließlich bis zum Direktor des Reichspostamts An der
großartigen Entwickelung welche das Post und Telegraphen
wesen in Deutschland während der letzten Jahrzehnte ge
nommen hat Direktor Budde einen hervorragenden An
theil Der Kaiser erkannte die Verdienste des Herrn Di
rektor Budde an indem er demselben zahlreiche Orden ver
lieh und ihn in den Rang der Räthe erster Klasse erhob
Direktor Budde war Ritter des Rothen Adlerordens 2 Klasse
mit Eichenlaub

Vermischtes
Bad Gast ein 5 August In der vergangenen Nacht

gegen 2 Uhr zeigte sich hier eine 10 Sekunden dauernde
intensive Lichterscheinung durch welche der ganze Ort tages
hell beleuchtet wurde Der Gamskahrkogel war wie bei
Tage sichtbar

Bin gen 5 August Der nach Paris gehende Schnell
zug ist gestern Abend 10 Uhr bei der Station Langenlons
heim in Folge falscher Weichenstellung entgleist Unglücks
fälle sind nicht vorgekommen Sämmtliche Passagiere muß
ten umsteigen Die Bahnlinie ist wieder frei

Breslau 2 August Bei einem in der vergange
nen Nacht in einem Hause in der Goldenen Radegasse aus
gebrochenen Feuer ist die 63jährige verwittwete Frau Lewy
die Mutter des in demselben Hause wohnenden Uhrmachers
Lewy verunglückt Frau Lewy wohnte nach der Ohle
heraus im vierten Stockwerk unter ihr gegenüber der
zuerst in Brand gerathenen Wohnung ihr Sohn nebst
Familie Frau Lewy mag wahrscheinlich durch das im
3 Stockwerk ausgebrochene Feuer in solche Angst versetzt
worden sein daß sie einen Ausweg durch das Fenster suchte
Sie warf zunächst Bettstücke aus einen ein Stockwerk hohen
Anbau des Grundstückes dann suchte sie sich am Fenster
sims festhaltend abwärts zu gelangen Noch ehe sie aber

tuug zu bitten fiel mir nicht ein seit sie sich um meinet
willen von Bilicky vernachlässigt glaubte benahm sie sich
mir gegenüber zu sonderbar

Ein maienfrischer herrlicher Sonntag brachte meinen
Entschluß zur Ausführung Am Morgen zog ich mich recht
frühlingsmäßig an in ein luftiges weißes Kleid mit vielen
himmelblauen Schleifen und ging zur Kirche Als ich
aus dem Hause trat bemerkte ich Bilicky in einiger Ent
fernung aus einer Bank sitzend und zu unseren Fenstern
emporsehend Als er mich gewahrte sprang er schnell auf
und kam höflich grüßend auf mich zu

Wollen Sie den köstlichen Morgen in freier Natur
genießen mein gnädiges Fräulein redete er mich an

Nein ich gehe in die Kirche entgegnete ich kurz
auf mein Gesangbuch deutend

O natürlich dahin gehören auch die Engel
Ungeduldig wendete ich ihm den Rücken und schritt

weiter ohne ihn durch meine Unart zu verscheuchen Er
blieb ruhig an meiner Seite und fuhr fort mir Kompli
mente und Albernheiten zu sagen so daß ich froh war als
wir die Kirche erreichten

Beten Sie für mich schöne Heilige flüsterte er mir
zu und nach mir eintretend setzte er sich seitwärts auf eine
Bank nieder

Ich muß gestehen daß seine Gegenwart meine An
dacht bedenklich störte Ich war zerstreut und darüber
ärgerlich

Auf dem Rückwege zwang er mir abermals seine Be
gleitung aus Mir fehlte der Muth ihn mit Worten be
stimmt zurückzuweisen Ich freute mich auf seine Frage

ob wir Nachmittag das Konzert besuchen würden ein
kurzes Nein antworten zu können was ihn sehr zu är
gern schien Vor unserer Hausthür verabschiedete er sich
von mir

Ich aß gemüthlich mit Papa Mittagbrot und plauderte
dann mit ihm bis die Hitze nicht mehr so drückend war
dann nahm ich meine Zeichenmappe sagte ihm Adieu und
wanderte fröhlich und sorglos die Lichtenthaler Allee ent
lang die um diese Zeit ziemlich einsam war

Fortsetzung folgt



von Mfsbereiten Händen gefaßt werden konnte glitt sie
an der Mauer hinab auf das Dach des Vorbaues von
da stürzte sie in Folge der Heftigkeit des Falles nach dem
Hofraum hinab Sie wurde nachdem Nachbarsleute das
den Hof abschließende Gitterthor erbrochen hatten fast leb
los aufgefunden Wenige Minuten darauf trat der Tod ein
Ein Schädelbruch und der Bruch des Rückenwirbels werden
als unmittelbare Todesursache bezeichnet

Misdroy 5 August Vom Kriegsschiff Blücher
das zur Uebung hier stationirt ist sind zwei Matrosen und
ein Deckoffizier welche an Land beurlaubt waren ertrunken
Die Leichen der Verunglückten sind bisher nicht aufgefunden

Petersburg 30 Juli Gestern Sonntag produ
zirte sich im Vauxhall von Pawlowsk einem dem Groß
fürsten Konstantin gehörigen 3 Werst von Tsarskoje Selo
entfernten Vergnügungsorte ein deutscher Sängerchor Eine
ungeheure Menschenmasse welche von den Rennen in Tsars
koje Selo kam füllte den Garten und den Saal des Vaux
hall wo allabendlich ein vorzügliches Orchester spielt Der
erste Theil des Programms des deutschen Sängerchors
wurde ruhig und ohne Zwischenfall angehört doch als ob
während der Zwischenpause rasch eine Art Abrede im Publi
kum getroffen worden wäre erhob sich bei der Wiederauf
nahme des Gesanges ein unbeschreibliches Lärmen und
Zischen und bald war kein anderer Chorus vernehmbar als
der feindseliger Zurufe unter denen der Ruf Hinaus
mit den Deutschen überwog Die Wahrheit gebietet
zu konstatiren daß eine kleine Minorität im Namen der
Ordnung gegen die brutale Störung protestirte vergeblich
der Lärm hielt an bis man vom Gesänge abließ Ein
Ohrenzeuge hält es für angezeigt Ihnen dies als Zeichen
der Zeit zu melden

Archangel 4 August Bei dem Orloff Leuchtthurm
ist ein deutsches Schiff Hermann gescheitert Die Mann
schaft desselben ist durch ein dänisches Schiff gerettet worden

Brüssel 2 August Vor dem Zuchtpolizeigericht in
Tournay begann heute der Prozeß gegen den Domherrn
Bernard wegen Vertrauensmißbrauchs und Diebstahls von
fünf Millionen begangen an dem ehemaligen Bischof Du
mont Der der Anklage zu Grunde liegende Thatbestand
ist in Kürze folgender Am 23 Dezember 1872 wurde
Edmund Josef Dumont von Pius IX zum Bischof von
Tournay ernannt Diese Berufung wurde mit Jubel im
klerikalen Lager begrüßt denn er war ein streitbarer eifriger

Prälat Tag und Nacht mit Wort und Schrift thätig im
Interesse der Kirche und ihres Klerus Aber er war ein
Gegner aller Parteipolitik und lebte deshalb in Unfrieden
mit dem Kardinal Erzbischof Deschamps von Mecheln Mit
der Papstwahl Pecci s zu welcher Letzterer nicht wenig bei
getragen zu haben scheint erlosch der Stern Dumont s
Seine Gegner suchten ihn auf jede Weise zu entfernen und
trotz aller Gegenanstrengungen Dumont s gelang es ihnen
schließlich seine Absetzung durchzusetzen indem sie ihn als
wahnsinnig hinstellten Da man ihn aber nicht zum frei
willigen Rücktritt bewegen noch von den Civilärzten und
Behörden auf ein Eingehen auf den verbrecherischen Plan
den Bischof für wahnsinnig zu erklären rechnen konnte so
beschloß man zur Gewalt zu schreiten Am 22 November
1879 ernannte Leo XUI Monsignore du Rousseaux ohne
Vorwissen Dumont s zum apostolischen Verweser der Diözese
von Tournay und bereits am 26 brach eine absichtlich von
den Domherren im Seminarium angezettelte Verschwörung
aus welche Dumont zwang sich bis zum 29 dorthin zu

begeben um die Ordnung wieder herzustellen Kaum hatte
er den bischöflichen Palast verlassen so erschien du Rousseaux
in Begleitung von zwei Geistlichen dem Domherrn Bernard
und dem Schlosser Pelate beim Portier sie erzwängen den
Eintritt erbrachen gewaltsam die Thüren der Kanzlei ver
sahen sämmtliche Zugänge mit neuen Schlössern und bemäch
tigten sich der zwei eisernen Geldschränke wovon der eine
bedeutende Summen theils der Diözese gehörig theils Pri
vat Eigenthum Dumont s der andere sämmtliche auf die
finanzielle Verwaltung bezüglichen Dokumente enthielt Erst
am 30 bemerkte Dumont den gegen ihn ausgeführten
Streich Nach Rücksprache mit seinem Rechtsbeistande Bolle
zog er sich in sein Schloß von Villers Perwin zurück und
lieferte sogar von dort aus die in seinem Besitze befindlichen
Schlüssel zu den Geldschränken aus die man ihm unter
dem Vorgeben abschmeichelte daß man ein Inventarium
machen wollte

Unterdeß protestirte Dumont vergeblich bei der Brüsseler
Nuntiatur bis ihm der Geduldfaden brach Dumont wen
dete sich an mehrere liberale Advokaten unter Anderen an
Herrn Paul Janson den Führer der jungliberalen Partei
und diese beantragten denn aus dem Rechtswege die Siegel
anlegung im bischöflichen Palaste aus dem Dumont gewalt
sam ausgestoßen worden war Der unterdessen zum Bischof
von Tournay ernannte du Rousseaux wehrt sich mit Händen
und Füßen gegen diese Maßregel Er erschöpft alle Instan
zen Vergeblich der Kassationshof bestätigt die beantragte
konservatorische Maßregel Unterdessen aber hatte du Rousseaux

bereits die zwei eisernen Geldschränke nächtlicherweise aus
dem bischöflichen Palast in die Privatwohnung des Dom
herrn Bernard schaffen lassen dieser birgt die Millionen die
er sich persönlich übergeben läßt zuerst auf dem Lande bei
seiner Schwester da man aber die Nachforschungen der
Justiz befürchtet so hat der Bischof den Bernard bestimmt
die Schätze im Auslande in Sicherheit zu bringen ohne
wissen zu wollen wohin er sich begiebt damit er vorkommen
den Falls eidlich erhärten kann er wisse nicht was aus den
Millionen geworden Bernard flüchtet mit seinen Millionen
nach Amerika und die belgische Justiz entschließt sich erst
lange nachher die Beraubung Dumonts zu instruiren obgleich
derselbe schon längst ihren Beistand angerufen Die Ankunft
des amerikanischen Advokaten Goodhue welcher im Austrage
Bernard s dem amtsentsetzten und bestohlenen Dumont den
Vorschlag machen läßt ihm gegen einen Bon von 40 pCt
die geraubten Summen zu restituiren gestattet der belgischen

Magistratur kein längeres Zaudern mehr Goodhue ward
gesänglich eingezogen und die Auslieferung Bernard s in
Washington beantragt Wirklich gelingt es nach vielen Irr
fahrten den amerikanischen Detektives den flüchtigen Dom
herrn zu arretiren Er wird über Spanien nach Belgien
gebracht wo er am 14 Juli 1882 in Tournay eintrifft
und dort seitdem unter Schloß und Riegel seines Urtheils
harrt Der von ihm gestohlenen und in England und
Amerika deponirten Millionen wurde man erst später hab
haft Wiederholt mußte sich deshalb ein höherer belgischer
Polizist nach Amerika begeben Anfangs widersetzte sich
du Rousseaux der Auslieferung der besagten Geldwerthe Er
zog erst seine Verwahrung zurück als ihm von hier aus be
deutet wurde ein derartiges Auftreten könnte die Gerichte
zwingen ihn als der Mitwissenschaft verdächtig in Anklage
stand zu versetzen

Ob die Gerichtsverhandlungen Aufschluß über die Rolle
bringen werden die der Bischof du Rousseaux in diesem

merkwürdigen Millionendiebstahl gespielt bleibt abzuwarten
Daß er mehrere Male bedroht war in Anklagestand versetzt
zu werden wurde wiederholt versichert Aber ganz gewiß
weiß man durch ein bei den Akten befindliches Schreiben
eines katholischen Advokaten und ehemaligen Justizministers
daß du Rousseaux von einer hohen Magistratsperson die
Zusage erhalten er hätte nichts zu befürchten Wie die
Sachen liegen dürfte vorläufig Bernard den Sündenbock
spielen müssen Nach Aburtheilung Bernard s wird Dumont
den Rechtsweg gegen de Rousseaux wegen der ihm entwen
deten Millionen betreten die unterdeß mit Beschlag belegt
bleiben Bei der heutigen Verhandlung erschien der An
geklagte vor Gericht in der geistlichen Tracht als Domherr
Auf Befragen des Präsidenten ob er sich schuldig bekenne
erklärte Bernard er habe als Eigenthümer der ihm von dem
Diözesanverweser und späteren Bischof Rousseaux übergebenen
Diözesankasse gehandelt Das Zeugenverhör begann mit der
Vernehmung des Advokaten Paul Janson des Führers der
radikalen Partei der als Anwalt des abgesetzten Bischoss
Dumont im bischöflichen Palast die Siegel hatte anlegen
lassen Hierauf erschien als Zeuge Bischof Rousseaux selbst
der anfangs mit Bernard gemeinsam gegen Dumont agitirt
und die Uebertragung der eisernen Geldschränke aus dem
bischöflichen Palast in Bernard s Privatwohnung angeordnet
hatte um dieselben der gerichtlichen Sperre zu entziehen Die
Verhandlungen des Prozesses dürften sehr lange dauern

sDer Mormonenbischof von Apley I in der
Nähe der Salt Lake City in Utah so berichtet das Eco
d Jtalia von New Iork hat ein scheußliches Verbrechen
begangen Er hat unter das Bett in dem zwei seiner
Frauen schliefen eine Dynamitpatrone gelegt und diese an
gezündet Diese unglücklichen Geschöpfe trugen fürchter
liche Brandwunden davon aber sie starben nicht Die
sämmtlichen Möbel des Zimmers wurden durch die Explo
sion in Stücke zerrissen Der entmenschte Bischof befindet
sich unter starker Bewachung im Gefängnisse allein trotz
dieser ist es sehr wahrscheinlich fügt das genannt Blatt
hinzu daß die empörte Volksmenge an ihm ihre unerbitt
liche Justiz ausüben wird

sG emeinheit s In Frankfurt a M ist gegen
die in der Bockenheimer Anlage aufgestellte Marmorbüste
Ludwig Börne s eine Flasche mit Kopirtinte geschleu
dert worden

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St

Baro
meter

mm

Thermometer

nach

Oslslus Reaui

Feuch
tigkeit

der Wind
Luft

5 Angnst

6 Angust

2Nm
8 Ab
7 M

760,0
758,5

756,0

s 27,3
i 18,1

s 16,8

j 21,8
s 14,5

j 13,4

45 wolkig
54 L U zieml heit
35 8V Nebel

geriesel

Weweck s Wellenbäder Klansthor Worstadt
Temperatur des Wassers 15 Grad

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 5 August Abends
1,86 am 6 August Morgens 1,84 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Berliner Börse vom 4 August
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe 4
Consolidirte Preußische Anleihe 4Vz

do do do 4Staats Anleihe 1850 52 S3 62 4
Staats Schuldscheine 3
Berliner Stadt Obligationen 76 u 78 4
Landschaftliche Central Pfandbriefe 4

do
do
do

Pommersche
Posensche neue
Sächsische
Posensche Rentenbriefe
Preußische do
Sächsische do
Bremer Anleihe de 1380
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Cöln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose p St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose P St

102,25 bzG
103,75 G
102,10 bzB
101,20 B
93,70 bz
103,30 bz
101,80 G
102,20 bz
101,40 bzB
101,75 B
101,00 G
100,90 bzG
100,90

3V
3

3

101,60 G
31,30 G
131 70 bz
233,75 bz
132,60 G
97,00 G
126,20 bz
123,25 B

28 50 B
148,25 B

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Poseuer St Act 5
Magdeburg Halberstädter B St Pr 3
Niederschl Märk St Act 4
Rheinische do 6 /zdo B do 4Thüringer I iii L do 3 /z

Ausländische Fonds

39,50 G
39,00 G
100,70 B
ab 164,90 G
ab 101,50 B
ab 214,70 bz

Deutsche Hypotheken Certifikate
Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Braunschw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meminger Hypotheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briese rz 110
do V VI rz 100 1836
do rz 115do II rz 100Preuß Centr Psandbr uuk rz 110 5

do rz 110do rz 100do rz 100do 1380 81 82 rz 100
Preußische Hypth A B l rz 120

do VI rz 110do VIII rz 100Stett Nat Hypth Kredit Ges

do do rz 110Südd Bod Kr Pfandbr 18721879

4V
S

4V
4

4

5

4

5

4V
4

104,00 B
102,00 G
106,25 B
111,00 bz
101,20 bzB
93,25 bzG
110,70 bz

111,10 G
103,60 G
110,70 B
99,00 G
114,60 G
109,60 G
104,60 G
103,40 bz
100,00 bz
10s,70 G
109,10 bzG
98,50 bzG
101,50 bzG
104,00 G
100,00 G

Eisenbahn Stamm u Stamm Prioritäts Aktien

Italienische Rente
Oesterreichische Gold Rente

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 1858
do Lott Anl 1860
do do 1364Rumänische Staats Obligationen

do do fundRussisch Englische consol Anl 1870

do do 1371do Anleihe 1877
do do 1830

Russ Engl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihe de 1864

do do de 1866do Boden Kredit
do Centr Bodenkr Ps

Ungarische Gold Rente

do doda Papierrente

91,50 bz
85,30 bzB

4V 67,30 bz
4 /s 68,00 bzG

313,50 bzG
122,50 bz

319,00 B
103,60 bz
93,80 bz
89,60 bz

94,60 bz
73,20 bz
57,60 G
57,70 G
136,20 bz
133,20 B
86,75 bzB
78,00 bzG
102,80 bzG
75,90 bz
74,40 bzB

Mona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweidnitz Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Friedr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahu

R Oder Ufer Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dux Bodenbach
Gal Carl L B garGotthardbahn
Kpr Rudolfsbahn gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth
Russische Staatsbahn gar

Russische Südwb gar

St
b

th j L S

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4V
4

4

4

4

235,20 B
21,60 bz
376,75 bz
117,70 bz
34,25 bzG
114,40 bz
210,50 bz
23,00 B
126,90 bzG
191 50 bz
103,90 bz

40,50 bzG
109,30 bzG
260,50 bz
34,40 bzG
150,40 bzG
126,60 bz
110,75 bz
71,50 G
546,00 bz
344,50 bz

126,00 bz

60,10 bz
Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Guben St Pr
Nordhaus en Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do
R Oder Ufer Bahn do
Saalbahn doWeimar Wem do

Eisenbahn Prioritäts Aktien und Obligationen
Bergisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do VIII Serdo IX SerBerlin Anhalt u L

Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb I it u lZ

do lätBerlin St II III u VI gar
Cöln Mindener II Em 1853

do VI Emdo VII EmHalle Sorau Guben v St gar L
Magdeburg Halberstadt 1873
Magdeburg Leipzig Pr I,id

do I/it LMainz Ludwig 1831
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberschleflsche gar lut L

do gar 3 /z I/it
do gar 4 /o I it II
do Em v 1879
do Em v 1330

Ostpreußische Südbahn L L
Rechte Oderufer

do II SerRheinische

do III Em 1369 71 u 73
Thüringer I III Serie

do IV SerieWeimar Geraer
Werrabahn I Ein

51,50 bzG
116,50 bzG
101,00 bzG
121,75 bzG
191,00 bzG
93,20 bzG
63 50 bzG

4V
/s

4

4V
5

4

4V
4

4V
4V
4

4

4

4

4V
4V
4

4V
4V
4

4

4V
4

3V
4V
4V
4V
4

4V
4V
4

4

k

4V
4V
4V

103,00 bz
104,75 G
103,10 G
102,90 bzB
103,75 bz
103,00 G

103,90 bzB

102,90 bzG

101,50 B

105,20 bz
102,80 bzG
103,10 bz
102,90 bz
105,40 B
100 90 G
100,90 B

93 50 G
94,75 bzG
102,90 G
102,90 G
105,50 B
104,00 B
102,80 G

101,30 G

cn l02,90G
101,00 G
103,30 G
102,00 B
102,90 bz

Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Moseo RjLsau gar
Nicolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

Bauk Actien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburger Privatbank

5

5

5

4V
5

5

5

4

4

30,75 G
37,00 G
104,20 B
84,30 bzG
103,20 G
101,40 bz
103,75 bz
79,00 G
101,60 bzG

115,75 bz
152,80 bz
126,50 G
94,60 G
124,75 G
165,25 bzG
107,00 G
119,00 bz

Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas

Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glanziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampfsch
Körbisdorf
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westfäl Bergw Berein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister Ä Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schnh Webst

Saline Salzungen
Staßs Chem conv
Sudeubnrger Maschinen
Tapetenfabrik Nordhausen
Thale Eisenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4

4V
4

119,00 bzG
94,75 bzB
108,50 bzG
126,75 bzB
151,50 B
95,60 bzG

31,00 G
73,00 B
133,00 bzB
194,00 bzG
71,50 bzG
127,00 bzB
142,00 G
12S,10 bzG
192,25 G
41,00 bzG
98,60 bzG
249,00 B
143,40 bzG
122,50 bzG
144,50 WG
114

70,00 bzG
95,00 bzG
200,00 B
123,25 bzB
137,50 B
107,10 bz
103,50 bzG
71,50 B
108 25 G
192,00 G
122,10 G
100,00 B
150,00 bzG
273,50 G
121,10 G
111,00 bz
154,25 G

Wechsel
Amsterdam 100 Fl 8T
London 1L Strl 8 TParis 100 Fr 3 TWien Österreich W 100 Fl 3 T
Petersburg 100 S R 3W

163,75 bz
20,50 bz
31,10 bzB
171,10 bz
199,90 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl

20 435 bz
16,24 bz

8l 30bz
171,50 bz

Russische Banknoten per 100 Rubel 200,90 bz



Bekanntmachung
t Antwort im BertePostkarten mit Antwort im Verkehr mit Jamaica

Denjenigen Ländern des Weltpostvereins nach welch n Postkarten mit Antwort
abgesandt werden können ist nunmehr auch Jamaica beigetreten Das Porto für derartige
Postkarten nach Jamaica beträgt 20 Pfennig

Berlin den 29 Juli 1883 Der Staatssekretair des Reichs Postamts
Stephan

Bekanntmachung
Nachdem die Ernte begonnen wird zur Warnung darauf aufmerksam gemacht daß

das unbefugte Aehreulesen und Stoppeln von Feldfrüchten je nach Umständen als Dieb
stahl nach 242 des Strafgesetzbuchs oder als Übertretung nach H 2S des Feld und
Forstpolizeigesetzes vom 1 April 1880 strafbar ist

Halle a/S den 20 Juli 1883 Die Polizei Verwaltnng
Steckbrief

Der seit 8 Februar cr der hiesigen Arbeits Anstalt zur Verbüßung einer 1 /z jähri
gen Detention überwiesen Schneider Hermann Heinrich Clans zu Eilcnburg am 2 April
1842 geboren hat am 1 d MtS vorgedachte Anstalt heimlich verlassen

Es wird gebeten denselben im Betretungsfalle festzunehmen und zur Veranlassung
des Rücktransports hierher Mittheilung gelangen zu lassen

Personbeschreibung
Größe 1,77 Meter Haare hellbraun Glatze Stirn hoch Augenbrauen blond

Augen grau Nase lang Mund gewöhnlich Bart rasirc Zähne gut Kinn rund
Gesichtsbildung länglich Gesichtsfarbe gesund Gestalt groß und schlank Sprache deutsch
spricht langsam Bekleidet war derselbe mit 1 grauer Drellhose 2 grauer Weste 3 schwarz
grauer Tuchjacke 4 weißleinenem Hemd gestempelt St Arb Anstalt Halle a S mit dem
Stadtwappen 5 weiß und roch karrirtcm Halstuch 6 braunwollenen Strümpfen 7 grau
leinener Schürze 8 rindledernen Schnürschuhen 9 grauer Plüschmütze

Halle a S den 3 August 1883 Die Polizei Verwaltung
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Heute Montag den 6 August

Br l
Restaurant Gesundbrunnen

Dienstag den 7 August Abends 8 Uhr
Humoristisoks

Aultrvteo 2 dvliebter Komiker

vsMptsodiKadrt avd
Mittwoch den 8 Angnst Nachmittags 3 Uhr Abfahrt Rück

fahrt 7 Uhr 5 Person 4V Pfg hin und zurück
Uuterplau

Lubmissiou
Die zur Einrichtung von Arrestzellen auf

der Moritzburg Hierselbst erforderlichen auf
2352 51 v veranschlagten Bauausführun
gen sollen in Geueralentreprise vergeben
werden und ist hierzu ein Termin auf

Sonnabend den 11 August cr
Bormittags 19 Uhr

im Bureau der unterzeichneten Garnisonver
waltung Zimmer 18 im Garnison
Lazareth Schloßberg 2/3 Hierselbst
anberaumt wo auch vorher die Bedingungen
u s w zur Einsicht ausliegen

Halle a/S den 30 Juli 1883
Königliche Garnison Verwaltung

Reines Roggenbrod
von nenem Roggen ganz vorzüglich im Ge
schmack empfiehlt billigst

die Bäckerei von HVill HVvk
Steinweg 40

Klettenwurzelöl selbst bereitet sehr wirk
sam für den Haarwuchs

Franzbranntwein mit Ricinusöl sehr
wohlthuend für die Kopfhaut u die Kopf
schuppen sogen Kopfflechten beseitigend

Franzbranntwein mit Salz in chemischer
Lösung höchst wirksam bei Reißen Rheu
matismus zc empfiehlt

Fok Rannischestr 24Mnskatellerbirnen zu verkaufen
Bernburgerstraße 35

Eine hochfeine Sorte
WM

a A 120 H,
empfiehlt

Ein einthüriger Kleiderschrank zu vev
kaufen kl Brauhausgasse 13 Hof

Wegzugshalber fast neue Möbel zu ver
kaufen Wilhelmstraße 11

I ltl vvl nÄ vvrÄs 4 Ii i
vin Alvi

H r vr
vvrtrvtvi

Dr Ikroä svnzimei

Tischlergesellenzsucht
Chr Schmidt Möbelfabrik

Tüchtige Akkordputzer
im Neubau des Herrn Ochse Leipzigerstraße
Nr 98 gesucht

Zu melden im Laden

1 fertiger Wagenlacktrer

1 do WagenWimer
werd n sofort gesucht von

Wagenfabrik

süchtige Siscnttthtl
welche auf Armaturen eingearbeitet sind
gesucht

ZK MSi
Ein zuverlässiges Kindermädchen zum

Antritt am 1 September sucht
Adolf Dehne Schimmelstraße 6

Ein ordentliches ehrliches Mädchen f leich
ten Dienst sofort oder 15 August gesucht

Zinksgarten 8 II
Auswär terin ges ucht Königstraße 40 III l
Ein ordentliches nicht zu junges Mädchen

15 August gesucht
kl Ulrichstraße 4 im Laden

Eine reinliche Aufwartung sofort gesucht
gr Schloßgisse 7 II

Suche zum 1 Oktober eine recht ordentl
gut empfohlene Köchin

Lina Rabe Giebichenstein

I Köchinnen Stuben Hans
L u Kindermädchen erhalten

sofort n später Stellen d
piuiliue Neckinger

I Leipzigerstraße 6
Tiicht Mädch s Küche n Hans mit

mehrj Att n jüng Landmädch such
15 August und 1 Sept Stellen

K Trödel 9Eine Köchin sucht unter ganz bescheidenen
Ansprüchen 15 August Stelle durch

Frau Schimpf kl Schlamm 3
Ein in der Küche und Wirthschaft sehr

tiicht Mädchen sucht mit den besten Zeugn
versehen jetzt oder 1 Oktober womöglich bei
bejahrten Leuten Stellung Offerten unter
C S in der Exped d Bl erbeten

Ich verreise für einige Wochen und
werde während dieser Zeit vertreten
dnrch die Herren

vr Friedrichstr 12vr Weidenpl 4vr
Ein Möbelwagen fährt am 7 d Mts

leer von hier nach Magdeburg sollte bei bil
ligster Preisnotirung Rückfracht am Platze
sein bitte sich dieserhalb an Herrn Zimmer
meister H Brügert Magdeburgerstraße 24
zu wenden

Olaviei IIutei i iekt
wünscht eine junge Dame zu ertheilen Nähe
res durch Herrn Privatdozent vr Banmerdt
Laurentiusstraße 13 12 2 Uhr

Ich ersuche die Herren Buchbinrermeister
Dienstag den 7 August Abends Punkt
8 Uhr in der goldenen Rose sich ein
zufiuden in Angelegenheit wegen Betheiligung

an der Luther Feier W Schwarz 8M
Ein älteres erfahrenes Mädchen das mit

dem Kochen gut Bescheid weiß findet bei gu
tem Geholt 1 Sept Stellung

Zinksgarten 3

Anständige junge Mädchen welche Weiß
nähen und Namensticken erlernen wollen kön
nen sich melden Georgstraße 3 I

Daselbst findet auch eine perfecte Weiß
näherin Beschäftigung auf Wunsch auch mit
Beköstigung

Ein junger Mann 15 Jahre alt wünsche
bei einem tüchtige Rechens n Schreib
lehrer täglich einige Stunden zn neh
men Offerlen mit Preisangabe p Stunde
bitte unter I 5978 sofort abzugeben an

I Barck A Co gr Ulrichstraße 49

Primaner der Latina
sucht Peustou mit Stube zur eigenen
Benutzung Offerten unter R in der
Exped d Bl erbeten

Herrschaftliche Bei 5lage
zu vermiethen

Niemeyerstraße 20

Schlafstelle Beesenerstraße 2 III r
l Stübchen als Sch lafstelle Markt 18 III
Größere Parterre oder i Etage Lokalitäten

in guter Lage werden zu einem reinlichen Waa
rengeschäst sofort oder zum 1 Oktober zu mie
then gesucht Offerten mit Preisangabe unter
H 768 befördert

Rudolf Mosse Brüderstraße 6
Eine Schifferwinde wird zu kaufen ge

sucht Harz 48 im Comptoir

Vireus Korsos
Halle a S früh Ansstellnngsplatz

Heute Dienstag

krgvcks soiröö e M8trs
Huup p cenIsind Die akademische Vol

tige über mehrere Pferde ausgeführt vom
gesammtcn HerreupersoM Zum Schluß
Der Riesenfprnng über 9 Pferde aus
geführt von Air Auftreten
des ersten Reiters Italiens

I Air t iiztle in feinen hier noch nicht ge
sehenen Leistnngen am Reck Auftreten
der Drahtseilkönigin sii
Mon Bijon ger von Herrn Dir Nvr

Lord Byron ger von Hrn iSoI
n Auftreten der Elite Künstlers

familie des Herrn Prof l v Husa
ren Manöver ger von 16 Damen Bens

Aly ger von Frau Galopp Voltige zu Pferde von Hrn Hirn
auf uugefatteltem

Pferd Metamorphosen Entrve von den

Clowns I t u Alisauf trabendem Pferd Alles
Nähere Plakate Morgen Vorstellung

Dienstag oen 7 August
Abends 8 Uhr

Rathshof
Das Kommando

MMM
Montags und Donnerstags

Uebung

Montag Ab 8 /z Uhr Wille kl Klausstr 8

Eine freundliche Wohnung Stube Kammer
Küche und Zubehör ist an eine ältere Dame
oder ältere kinderlose Leute zu vermiethen

Marlinsberg 1 l
Eine Beletage sowie ein großer Laden für

jedes Geschäft Passend zu vermiethen
gr Märkerstraße 13 I

Friedrichsplatz 2 ist eine Wohnung für
432 zu vermiethen Näheres

Kla usthorvor st adt 1 1
Schöne Wohnung zu 160 200 H zu ver

miethen Brüverstraße 17
Ein ausgez Victualieu u Material

geschäft mit Flascheubierhandel ist sofort
over später zu verpachten Zu erfr in der
Annoncen Expedition von I Barck K Co

Ein fein möbl Zimmer nebst Kabinet sür
2 Herren passend sofort zu vermiethen

Leipzigerstraße 16 I

F mobl Stube H alter Maikt 9
M öbl Stube f 2 H Blücherstr 6 111
Möbl Zimmer Anhalterstraße 10 I r
Anst Logis und Kost kl Berlin 1 p
Anst Schlafstelle Zapfenstraß e 6

Anst Schlafstelle gr Brauhausgasse 4 H I

Premier s Berg
Heute Montag

humoristische Abendunterhaltung
mit ne uem Pr ogramm

Montag Abend 8 Uhr
Humoristische Abendnnterhaltnng

Achtu u g
Eine silberne Cylinderuhr mit zwei

Goldrändern Nr 487V in der Cüvette
und eine dreiftrählige Haarlette davon
2 ledirt mit drei Goldfchlötzcheu und
Haken ist mir am 5 August iu Bellevue
von der Weste abgerissen worden und
warne ich hierdurch Jedermann vor An
kauf Wer mir denjenigen bringt sichere
ich 5 Mark Belohnung

Hallgasse 6

engl Kropftäubrich gelb mit weißer Brust
Abzu geben gegen Belohnung Königstraße 26

Ein brauner Jagdhund mit helleren Ex
tremitäten entlausen Wiederbringer Beloh
nung Königstraße 34/35 II Stock
Mne Tose Weintranbe Neumkt

Todes Anzeige
Heute Abend 9 Uhr entschlief nach langen

Leiden mein guter Mann der Privatmann

MUivlin
in seinem 77 Lebensjahre Dieses zeigt
Verwandten und Bekannten tiefbetrübt an mit
der Bitte um stille Theilnahme

Wilhelmine Lachmnnd geb Booch
Halle a/S den 5 August 1883

Statt besonserer Meldung
Heute Morgen 1 Uhr verschied sanft die

verwittwete Frau Postpackmeister Amalie
Pabst geb Rüffer im 82 Lebensjahre

Dies zeigen hiermit geziemend an
die Hinterbliebenen

Halle a/S den 6 August 1883

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Hall a d S

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemanu w Halle

Hierzu eins Beilage
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